Sehr geehrter Herr Professor,
 

vielen herzlichen Dank für die e-mailen von Ihnen die ich und meinem Vater nach dem Urlaub gefunden haben. Gestern 20 September habe ich mein Vater zuruck in Triest gebracht und er hat sein Auto selbst gefuhrt. 
 

Wahrend letzten Wochen, Vater hat seinen alten Haften gefunden Sie sind die drei Heften die er geschrieben hat als er IMI in Gersthofen  war. Dann hat er auch mir sie lesen lassen: sie sind ruhrenden un schonen! Naturlich sie in italienich gescrieben sind, trotzdem will ich einigen Seiten mit "Word" kopieren und hoffe auch fur ihnen ubersetzen, aber es ist besonders schwehr. Vater will diesen Heften in Augsburg mitbringen.
 

Vater ist sehr zuvfrieden, und will einen Brief fur Ihnen und Ihren Schulern in Augsburg mitbringen: aber er will diesen Brief in deutsche sprache Ihnen lesen. Leider er sprach nicht mehr Deutsch gut wie er Jung war, darum besser ist, in Augsburg einen guten Ubersetzer finden. Er will viele sache erzahlen aber in deutsch ist unmoglich. Er hat das Program gut gelesen und hat alles verstanden aber sprach nicht mehr gut, und will die Lesung mit Frau Anna Gregari machen: er ist sehr uberzeugnis.
 

Morgen Vater und ich fur Ihnen arbeiten beginnen werden. Vater hat auch die Einladung in Post gefunden: ist sehr zufrieden und will Ihnen und die Schulern bald treffen und kennenlehrnen.
 

Aber ich bitte, Herr Professor, das Problem eines Ubersetzer zu auflosen.
 

Endlich lasse Ihnen die Adresse unsere Botscaft in Berlin, wo ich dem Italienischen Militar Vertretung geschrieben habe: 
Col. Maurizio SULIG, Addetto per l'Esercito Italiano presso l'Ambasciata d'Italia a Berlino, 
HIROSHIMA STRASSE N.1-7  D-10785 BERLIN 
bitte benachrichigen auch Sie ihm auf der Program bei Gersthofen: vielleict so ein Vertreter der Italienicher Botschaft konnenn kommen wird.
 

Es grüßt Sie und ihren Schulern auch auf mein Vater herzlich.
 

Mauro Depetroni
 

Via Felluga, 104
Trieste 34132 Italy
 

depemauro@libero.it
